
D a rü b e r, wie bei gleichzeitigem V orhandensein ganz verschiedenartiger N ah ru n g  
im M agen  sich die V erdauung der einzelnen S to ffe  gestaltet, müssen u n s  noch 
weitere Versuche aufklären, wie auch die F rag e  zu untersuchen sein w ird, welchen 
E in fluß  die individuelle D isposition  auf die Schnelligkeit, mit welcher die N a h ru n g s­
bestandteile den M ag en  verlassen, hat.

HrnitHologische Kollektaneen aus Hesterreich-Angarn und dem
Occupations-Kebiete?)

Von V i c t o r  R i t t e r  von Tschusi  zu Sc hmi dhof f e n .
X?) (1902.)

Ö s t e r r e i c h .
kulvus Fahlgeier.

H err Dampfziegeleibesitzer K. L ill in A ltsa ttl bei Falckenau a. .d. E ger schoß 
in seinem R evier am 31 . M a i  m it Nullerschrot einen G änsegeier von 252  o ra  
F lugw eite. (J ä g e rz . B . u. M . X V I I I . ,  1902 ., N r . 12., S .  321 .)

Vulliii' m onaolnis 1 .̂, Mönchsgeier.
Am 12. J u n i  erlegte der gräfl. Lodron'sche Förster Hugo H ohenw arter im 

M a lta th a le  nächst G m ü n d  einen K uttengeier von 293  o ra  F lugw eite , der auf 
auf einer dürren  Fichte aufgebäum t hatte. K. k. F o rstw art F .  Pircker in O b e r­
drauburg  präparierte  das seltene Stück E in  zweiter w urde später vom F o rs t­
gehilfen Schiffer am P flügehof gesehen. (F . Pircker, J l l .  ö. J a g d b l .  X V I I I . ,  
1902 , N r. 31 , S .  170 .)

^gsniln lu lv a  (L,.), Steinadler.
B ö h m e n .  Am 7. O ktober erlegte d'er H eger des H errn  F . W öhle im 

R evier S tra u ß n itz  bei B ö h m .- L e ip a  einen S te in a d le r  von 165 o ra  F lugw eite . 
(F . W öhle, J a g d f r .  I I . ,  1 9 0 2 , N r . 57 , S .  9 1 7 , N r . 5 8 , S .  9 3 3 .)

D en  6. O ktober erlegte der freiherrliche B a ro n  v. Dercseny'fche Heger der 
Herrschaft U n t e r - P o o e r n i t z  bei P ra g  einen S te in a d le r  von 2 ,2 0  m  Flugw eite. 
(A. G f. G orcep : W aidm h. X X I I . ,  1902 , N r . 23 , S .  390 .)

B u k o w in a .  Am zweiten W eihnachtstage 1901  tra f  ein W aldaufseher in
^  Bei der Besprechung einer ähnlichen Zusammenstellung ornithologischer Notizen aus 

Jagdzeitungen in einem anderen Journale  wurde betont, daß es besser wäre, wenn derartige 
Kollektaneen unterblieben, da sie als unkontrollierbar die Wissenschaft gefährdeten. Ich  teile 
diese Anschauung nicht, halte vielmehr die Sam m lung der in Jagdzeitungen und auch in 
Tagesblättern erschienenen ornithologischen Notizen geradezu für wichtig, da sich ihre Kennt­
nis ornithologischen Kreisen zumeist entzieht und so manches nicht Unwichtige verloren geht. 
Wer das M aterial zu faunistischen Zwecken benutzt, der wird daran auch Kritik üben müssen, 
ohne welche der Wert von Zusammenstellungen aus der Litteratur stets ein problematischer bleibt.

2) Vergleiche Ornith. Monatsschrift X X V III., 1903 Nr. 7, S .  297—306.

Untersuchungen über die Verdauung verschiedener Nahrungsstoffe im Krähenmagen. 477
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478 V i c t o r  R i t t e r  von Tschusi  zu Schmidhof fen.

P o z o r i t t a  um 7 U hr m orgens beim Luderplatze zwei S te in a d le r , die A as kröpften. 
I n  die Luderhütte gelangend, glückte es ihm von dort, einen der Adler, einen 
jungen Vogel von 85  cm  Länge und 2 ,15  m  B reite zu erlegen. (T . Schrameck, 
D . J a g d f r .  I I . ,  1902 , N r. 15, S .  2 4 4 — 245.)

. G a l i z i e n .  I m  August 1898 wurde ein S te in a d le r  auf der grast. Zamoyskischen 
D om äne Z a k o p a n e  erlegt, der v o r den Augen des J ä g e r s  einen Fuchs schlug und 
mit diesem sich aufschwang. (W ald läufer, W aidm h. X X I I . ,  1902 , N r. 5, S .  69.)

S c h le s ie n . Am 1. J u n i  fing der erzherzogliche J ä g e r  A nt. H andl in 
Weichsel im B a r a n y a g e b i r g e  in einem mit einem roten Eichhörnchen beköderten 
Raubvogelkreuzeisen ein E xem plar von 96  c m  Länge und 2^25 m  Flugw eite. 
Derselbe J ä g e r  fing an gleicher S te lle  im V orjah re  ebenfalls einen S te in ad ler. 
(L. Fuchs, M itt. n. ö. Jadsch.-V er. 1902 , N r . 7, S .  275 .)

I s t r i e n .  D en 18. Oktober wurde in P o v i r  bei Gessana, circa drei S tu n d e n  
von Triest, ein S te in a d le r , der einen Hasen kröpfte, erschlagen. Flugw eite 2 w . 
(L angham m er: J a g d f r ^ I I . ,  1902, N r. 57 , S .  917 .)

lln1iaö1n8 ulkieLlla (1,.), Seeadler.
K ä r n t e n .  H e rr O . Werkl und dessen B ru d e r H erm ann erlegten am 

22. Dezember 1901 , etwa 1 0 0 0  m  von S t .  A n d r ä  im L avanttahle  entfernt, 
einen 2 ,4 5  m  klafternden S eead ler m it vier Schüssen, der sich bei den F asanen ­
schütten eingeschwungen hatte. (P ichler, W aidm h. X X I I . ,  1902 , N r . 5, S .  70.)

I*nn<IL<m 1in1iaö1u8 (!,.), Fischadler.
B ö h m e n . I m  Gebiete des sogenannten K o m m e r n e r  S e e s  wurde im Herbst 

ein S eead ler von 4 ,6 0  m  Flugw eite erlegt und vom D uxer M useum  angekauft. 
(Jägerz . B . n. M . X V I I I . ,  1902, N r . 20 , S .  549 .)

(D ie angegebene geringe F lugw eite  läß t erkennen, daß es sich um einen 
„ F is c h -" ,  nicht um einen S eead ler, wie in der N otiz angegeben, handelt.)

Forstadjunkt Nase beobachtete am 23. M a i im böhmischen M ittelgebirge 
einen über dem B r z e s i n e r  Teiche herumkreisenden Fischadler, der dann nach A rt 
des Turm falken eine W eile, ungefähr 2 0  m  über dem W asser, rü tte lte , sich dann 
in selbes stürzte und einen circa ein P fu n d  schweren Fisch heraus holte, welchen 
er in dem nahen Fichtenbestande kröpfte. Nach einer halben S tu n d e  erschien der 
R äuber wieder und wurde erlegt. Länge 57  c m , Flugw eite 1 ,56  na. ( I .  L., 
D . Ja g d fr . I I . ,  1902 , N r. 38, S .  611 .)

0!r6a6tii8 An11i6U8 Schlangenadler.
N ie d e rö s te r r e ic h .  H err Schw arz erlegte gelegentlich des Schnepfenstriches 

im Revier S i e g e n f e l d  bei B aden am 12. A pril einen Schlangenadler. F lu g ­
w eite 1 ,65  w . (B ., W aidm h. X X I I . ,  1902 , N r . 10, S .  157.)
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Iruteo ^ lu im erm annae (Miinlre), Falkenbussard.
M itte  N ovem ber wurde in der Nähe der M ilitärschießstätte bei W ie n  auf 

der U huhütte ein Steppenbussard (Z im m erm ann 's-B ussard ) erlegt und vom 
P rä p a ra to r  A. H afner ausgestopft. (N . W ien. Abendbl. 3 1 8  vom 20. November 
1 9 0 2 ; M itth . österr. Reichsb. Vogelk. und Sch. I I I . ,  1902 , N r . 2 , S .  19.)

U1Ivn8 IN11>N8 M ilan.
S t e i e r m a r k .  Am 8. F eb ru a r kröpfte auf der D ungstätte  eines B a u e rn ­

hofes in F e ld b a c h  ein großer R aubvogel eine dorthingeworfene verendete Katze 
und  fing sich später in einem aufgestellten Tellereisen. E s  w a r ein ro ter M ila n , 
der nun  ausgestopft die S a m m lu n g  D r . G ru b e rs  ziert. (A. H eiter, W aidm h. X X I I . ,  
1902 , N r. 6, S .  85.)

L n1)0  M iro (L,.), Uhu.
G a l i z i e n .  D en  9. Oktober flog in  G l u m a r  in ein hell erleuchtetes offenes 

Fenster des k. und k. M arodehauses ein U hu. (W aidm h. X X I I . ,  1902 , N r. 21 , 
S e ite  3 1 0 .)

I .  O c h s e n b e rg e r  fing in S t .  Ägyd a .'N eu w ald  am  24. Oktober in  einem 
m it einem ausgestopften Eichhörnchen beköderten Eisen, d a s  auf einem schwer zu­
gänglichen Felsen aufgestellt w ar, einen U hu von 1 ,60  rn  Flugw eite. ( J a g d fr . I I . ,  
1902 , N r . 62 , S .  996 .)

In rc lr^  nienula I  ., Amsel.
N ie d e r ö s te r r e ic h .  I n  einem G arten  in K rem s a. D . hielt sich diesen 

W in ter un ter anderen Amseln eine gefleckte au f, die weiße Federpartien  an beiden 
W angen und ein breites weißes B and , das sich über den Rücken und die S chu lte rn  
zog, sowie weiße T upfen  auf der unteren  Rückenhälfte besaß. ( J ä g e rz . B . u. M . 
X V II I . ,  1902 , N r. 3 , S .  71 .)

Nach O berinspektor H . kommen im k. k. A u g a r t e n  in W ien nicht n u r  ge­
fleckte, sondern auch ganz weiße Amseln vor. (Jäg erz . B . u . M . X V I I I . ,  1902 , 
N r. 4 , S .  100 .)

Imn1n8 eollnrlo  1 .̂, Dorndreher.
? D er k. und k. Forstgehilfe F . S a u e r  sah einen rotrückigen W ü rg er schwer 

beladen auf sich zufliegen und auf einen circa 15 S chritte  entfernten C ra teg u s  
fliegen. W ie das G la s  und später der Augenschein bewiesen, hatte der W ü rg er ein 
drei bis neun T age a ltes  R ephuhn auf einen D o rn  aufgespießt. (F . S a u e r ,  
W aidm h. X X I I . ,  1902 , N r . 5 , S .  72 .)

l e l r a o  nioKn11n8 15., Auerhahn.
S a l z b u r g .  D en  30 . O ktober brachte die M a u re rs g a ttin  A nt. L au ter­

b runner zum G astw irt Gm achl in  M ic h e lb e u e r n  einen A uerhahn , der sie schon
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mehrere T age vorher im W alde beim Zerkleinern von K nütteln  angeflogen und 
a ttaqu iert hatte und gegen den sie sich mit K nütteln  verdeitigen mußte. Am 
T age  vorher hatte sich der H ahn  K opf und B rust zum Angriffspunkte gewählt 
und wurde schließlich im Kampfe erschlagen. (W aidm h. X X I I . ,  1902, N r . 22, 
S .  3 2 6 ; M itt. n. ö. Jagdsch.-V er. 1902, N r . 12, S .  4 5 8 ; S a lz b . Volksbl. 
vom 3. N ovem ber 1902, N r. 25 0 , S .  4.)

S t e i e r m a r k .  S e i t  W eihnachten 1901 erscheint bei der V e rh o v e c -H ü tte  
wieder der „tolle A uerhahn", fa lls  nicht sehr stürmisches W etter herrscht, und ge­
bärdet sich wie im J a h r e  vorher. S e in e  Nachtruhe hält er auf der Edelkastanie neben 
der H ütte. Ad. Pacher, W aidm h. X X I I . ,  1902 , N r . 5 , S .  72 .) W ie der genannte 
später berichtet (Ibick. N r. 14, S .  2 1 7 ) zog sich der H ahn  seit Pfingstm ontag  zurück.

Nach Ad. Pacher hat der A uerhahn sowohl an T ollheit, a ls  Schönheit zu­
genommen. M it  A usnahm e von P fe rd en  ist nichts vor seinen A ngriffen sicher 
und auch das H üttenw eib muß sich zu seinem Schutze einer ästigen S ta n g e  be­
dienen, um ihn abzuhalten. I n  neuster Z eit balzt der H ahn  m it Vorliebe auf 
dem Schweinestalle, wo ihm zuweilen in den M orgenstunden eine Henne Gesell­
schaft leistet. S türm ische T age ausgenom m en, ist der H ahn  beständig in der Nähe 
der H ütte zu finden. (Ad. Pacher, W aidm h. X X I I . ,  1902 , N r . 10, S .  159.)

le l i lx  X  uro^allus, Rackelhuhn.
B ö h m e n . I n  der ersten Septem berhälfte wurde auf der B a ro n  v. L ilgcnau ' 

schen D om äne S c h lü s s e l  b ü r g  vom k. und k. Rittm eister Hüffel ein Rackelhahn 
erlegt. D a s  Exem plar entstam m t einer Auerhenne, die nebst anderen Hennen 
und H ähnen ihrer A rt vor J a h re n  in der benachbarten D om äne ausgebrü te t 
wurde und sich dann in die Schlüsselburger Reviere zog und hier m it einem B irk­
hähne kreuzte. D e r heurigen B ru t  entsprossen zwei H ähne und drei Hennen, 
die sich bis auf ein P a a r  verringerten. (H u g o 's  Jagdz. X I^V ., 1902 , N r. 20, 
S .  5 9 4 — 5 9 5 ; M itt. n. ö. Jagdsch.-Ver. 1902 , N r. 12, S .  4 5 8 ; D . J ä g .  X X V ., 
1903 , N r. 2, S .  19.) .

N ie d e rö s te r re ic h . Auf der Herrschaft G f ö h l  im W aldv ierte l, wo seit 
einigen Ja h re n  das B irk- und Auergeflügel immer häufiger w ird, erlegte H err 
S prosio  am 8. A pril einen Rackelhahn in der M o ttin g e r O berförsterei. D er 
H ahn  wurde vom O berförster W . Lischke seit Ende M ä rz  in einer gegen den 
K am pfluß abdachenden Waldstrecke, wo er seinen Balzplatz hatte, bestätigt und 
täglich bei seiner B alze, die ein Gemisch der des Birk- und A uerhahns darstellte, 
beobachtet. T o tallänge 68 e ra , Gewicht 2 ,2 0  Kilo. (S p rosio , H ugo 's  Jagdz. X I^V ., 
1902, N r. 8, S .  2 5 0 — 2 5 7 ; D . J ä g .  X X IV .,  1902 , N r . 17, S .  188.)

S t e i e r m a r k .  O berst B a ro n  Kirchbach erlegte den 10. A pril in K r ie g la c h  
einen Rackelhahn, der der Beschreibung nach die norm ale F o rm  darstellt, acht-
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zehn S toß federn  besaß und ein Gewicht von 2 ,4  K ilo hatte. (B a ro n  Kirchbach, 
W aidm h. X X I I . ,  19 0 2 , N r . 9, S .  1 4 3 — 144.)

I* L a8 iam i8  6o1eLi6U8 X  t e t r a o  l e l r i x .
B ö h m e n . D en  20. O ktober schoß der S ta tio n sv o rs ta n d , H err Hanke in 

S c h w a z  bei B ilin  einen B asta rd  vom F asan  X  B irkhuhn. D e r Vogel hat die 
G röße eines B irkhahnes. Kopf, H a ls , B rust, B ü rze l und F lügel sind fasanfarbig 
wie bei der H enne; der S chnabel e tw as stärker und gebogen, die R osen warzig,
erhaben und stark au sg ep räg t, doch m ehr m attro t. D ie S tä n d e r  sind wie beim
F asan , der H a ls  m it schwachem K upferglanze. D e r  S to ß  ist schwach lyraförm ig 
wie bei einem jungen H ahne, die Federn  dunkelbraun, sichelförmig und weiß ge­
sprenkelt m it kupfrigem G lanze, circa 15 ova la n g ; die untere S e ite  des S p ie le s
und der S p ieg e l sind reinw eiß wie beim B irk h u h n , n u r beim Übergange zu den
Bauchfedern circa 1 om  braun gefärbt. ( I .  v. P e lik an , J a g d f r .  I I . ,  1902 , 
N r. 58 , S e ite  932 .)

^ercklx xerckix (1 .̂)- Rephuhn.
B ö h m e n . I n  Chlistoo bei Ju n g b u n z la u  schoß der L andm ann  I .  Oapek 

ein ganz weißes R ephuhn. (Jä g e rz . B . u. M . X V I I I . ,  1 9 0 2 , N r . 3, S .  71 .)
H err M a jo r  F r . Jn n e rh o fe r  E dl. v. J n n h o f  schoß (w o?) auf dem gräfl. 

Schönborn'schen Jagdgebiete ein weißes R ephuhn. (J ä g e rz . B . u. M . X V II I . ,  
1902 , N r . 18, S .  490 .)

S t e i e r m a r k .  B a ro n  A. A phaltre rn  erlegte auf dem zum Schloße S te in  
gepachteten Reviere H a s e lb a c h  ein vollkommmen ausgefiederten jungen R ephahn, 
der einen ganz weißen Kopf und weißes Hufeisen auf der B rust hatte. D ie 
Federn  des K opfes, die sonst dunkelbraun, waren blendend weiß und stachen von 
den übrigen schmutzig weißen sehr ab. Auch der Schnabel w a r weiß, alles übrige 
norm al. (B a ro n  A. A phaltre rn , W aidm h. X X I I I . ,  1 9 0 3 , N r. 1, S .  12.)

6 in 6 i'6 a I,.- Grauer Reiher.
N ie d e rö s te r r e ic h .  I n  dem angebauten toten D onauarm e bei K l o s t e r n e u ­

b u r g  wurde in diesem W in ter von Eishackern ein Fischadler lebend gefangen, 
der m it den S tä n d e rn  am Eise angefroren w ar. (W . E n g l, W aidm h. X X H ., 
1902 , N r. 5 , S .  7 3 ; H ugo 's  Ja g d z . X I .V . ,  1902 , N r . 8, S .  250 .)

6 ^ 1 1 8  § rn 8 (L,.), Kranich.
M ä h r e n .  E in  a ltes In d iv id u u m  w urde im J u l i  1898  in der N ähe der 

Gemeinde S c h r e i n ,  zwischen S te fa n a u  und der S ta d t  L ittau  von einem fürstl. 
Lichtenstein'schen H eger erlegt. E s  ist b isher das e in z ig e  Stück, welches der­
malen fü r das Vorkommen in M äh ren  spricht. D asselbe w ird dem fürstl. Lichten­
stein'schen F orst- und Ja g d -M u se u m  in M ähr.-A ussee einverleibt. ( I .  T a lsk ^ , 
J l l .  ö. J a g d b l. X V I I I . ,  1902 , N r. 2, S .  2 0 - 2 2 . )
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M ä h r e n .  Am 23. A pril erlegte der Grundbesitzer F . Gregürek in der 
N ähe von B l  atze, unw eit O lm ütz einen, jüngeren Kranich, der ausgestopft wurde. 
( I .  T a l s V ,  J l l .  ö. J a g d b l. X V I I I . ,  1902, N r. 6, S .  84.)

01i8 tetnax Li., Zwergtrappe. ^
B ö h m e n . Den 6. Oktober 1901 erlegte H err Adam Böhm  auf einer 

K reisjagd in L isc h a n  bei Postelberg ein M ännchen, d a s  vom P rä p a ra to r  K ra le rt 
in H aida  für die S a m m lu n g  der S a a z e r  Bürgerschule p räpariert w ird. (Jäg erz . 
B . u. M . X V I I I . ,  1902 , N r. 1, S .  14.)

M ä h r e n .  I n  C h w a lk o w itz  bei O lm ütz wurde m it S ch luß  des J a h re s  
1901 eine Z w erg trappe von 44  o m  Länge, 85  e ra  F lugw eite erlegt. (Jägerz . 
B . u. M . X V I I I . ,  1902 , N r. 18, S .  491.)

8eo1oxnx i'N8l!cm1a 1,.- Waldschnepfe.
N ie d e rö s te r r e ic h .  R evierförster Wertisch tra f  am 3. F e b ru a r in  einem 

W assergraben am  R ie g e lk a m p  bei 20  e m  tiefem Schnee ein Stück an. (F . Wertisch, 
W aidm h. X X I I . ,  1902 , N r . 4, S .  56.)

0z'Aini8 6Z^NN8 (Ii.)- Singschwan.
B u k o w in a .  Am 21. Novem ber erlegte der Heger des Jag d k lu b s auf dem 

Serethflusse bei W iz in tz  zwei Singschw äne. (M . D . Fondel, W aidm h. X X I I . ,  
1903 , N r. 1, S .  15.)

0̂ 8I1N8 8P.?
M ä h r e n .  Am 24. F e b ru a r zog über B rü n n  eine S c h a r Schw äne. E iner 

davon fiel, wahrscheinlich infolge Erschöpfung, in den M ühlg raben  beim S c h r e i b ­
wald und wurde von einem W achmanne ergriffen. ( J l l .  ö. Ja g d b l. X V I I I . ,  1902, 
N r. 3 , S .  47.)

klLalaeroeoiax eaiibo (1 .̂)- Kormoran.
N ie d e r ö s te r r e ic h .  D en 11. M a i fing H err R . R öß ler an einer m it einem 

15 Deka schweren R o tauge  beköderteu, für Hechte ausgelegten Angel in der F is c h a  
einen K orm oran . (M itt. n. ö. Jagdsch.-V er. 1902, N r. 6, S .  2 4 5 ; H u g o 's , 
Jag d z . X U ,  1902 , N r . 13, S .  409 .)

1mi'U8 Alan6U8 Li'üiin.) Eismöve.
S t e i e r m a r k .  H e rr I .  S tro in ig g  schoß am 3. M ärz  auf der M u r  bei 

J u d e n  b ü rg  eine E ism öve, die fü r seine S am m lu n g  p räp a rie rt wurde. (M eines 
W issens ist es das erste sichere Stück au s S teierm ark .) (F r . I .  S tro in ig g , 
W aidm h. X X I I . ,  1902 , N r. 12, S .  184.)

8l6i'60iai'1ii8 i)<mia1on1i1iiu8 Mittlere Raubmöve.
N ie d e rö s te r r e ic h . Ende Sep tem berfand  man am D onaustrande bei E m m e r s ­

d o r f  ein ganz erschöpftes Exem plar einer Raubm öve, die sich -mit der Hand er-
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greifen ließ. D er Vogel wurde p räpariert. (L. N ow otny , W ild  u. H und V I I I . ,  
1902 , N r. 42 , S .  6 7 0 ; H u g o 's  Ja g d z . X O V ., 1902 , N r . 21 , S .  6 30 .)

S t e i e r m a r k .  An 18. O kober erhielt die höhere F orstlehransta lt zu Bruck 
a. M . eih junges E xem plar von dem gräfl. B ardeau 'jchen F o rs tam t G l a t t  im 
oberen E n n s th a le , d as verhungert aufgefunden w urde. (Knotek, W ild  u. H und  
V I I I . ,  1902 , N r  5 2 , S .  827 .)

I lr ln n to r ai'6t1(M8 (1 .̂), Polarseetaucher.
' B ö h m e n . Forstadjunkt R . Strachovsko erlegte A nfang Dezem ber am  so­

genannten Z l a t e y  in  d e r  R a d b u s a  bei S ta a b  einen Eisseetaucher, (w ohl richtiger 
Polarseetaucher!). (Jä g e rz . B . u. M . X V I I I . ,  1902 , N r. 24 , S .  6 6 0 .)

U n g a r n .
0Li6U6lu8 AU1116U8 Schlangenadler.

U n g a r n .  Auf der D om äne K arlathkö w urde am 5. August ein N a tte rn ­
adler von 1,72 m  F lugw eite  vom dortigen Revierförster erlegt und einige T age 
darauf noch ein zweites Stück gesehen. (M itt. n. ö. Jagdsch .-V er. 1902 , N r . 10, 
S .  3 7 9 ; W aidm h. X X I I . ,  1 9 0 2 , N r . 20 , S .  2 94 .)

Lellaea 8av1§n^, Kaiseradler.
K r o a t i e n  u n d  S l a v o n i e n .  Am 15. November erlegte der W ald h ü te r 

J l j a  J lio ic  auf der fürst. Odescalchi'schen Heerschaft E r d e v i k  einen jüngeren 
Vogel von 1 ,9 0  m  Flugw eite. V o r etlichen J a h re n  w aren diese Adler dort sehr 
häufig. (Peschl: W aidm h. X X I I . ,  1 9 0 2 , N r . 24 , S .  354 .)

O vlnin lx  (rvtnrnix (1^.), Wachtel.
U n g a r n .  M a r t in  Hölle jün . erlegte in B u d a e ö r s  am  27 . J a n u a r  eine 

W achtel, die sehr gut im W ildbret w ar. Am 1. J a n u a r  sah der G enannte Vier­
Stück. (M . H ölle, W aidm h. X X I I . ,  1902 , N r . 4 , S .  59 .)

Gefährliche Mogelmörder.
Von L. B u x b a u m ,  Naunheim a. Main.

Eine W ahrheit kann nicht oft genug gesagt werden, und so geht auch meine 
M einung  dah in , daß die Hauskatze einer der gefährlichsten V ogelräuber ist. 
H ier ein Beispiel. Auf einem B irnbäum e von 1.5 m  Um fang, der neben meinem 
Hause steht, hatte am 22. A p ril dieses J a h re s  ein B uchfinkenpaar, 1 m  von 
meinem Fenster en tfe rn t, ein Nest angeleg t, und konnte ich den F o rtg a n g  des 
N estbaues von T ag  zu T ag  verfolgen. Am 3. M a i lagen bereits vier E ier in 
dem Neste, und das Weibchen hatte die B ru t  begonnen. Am folgenden M orgen
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